
Verträge haben, insbesondere den Handwerksbetrieben, die für die 
Versorgung der Bevölkerung wichtig sind, Energie und Brennstoff 
und, nach Möglichkeit, sonstige Materialien zur Verfügung zu stellen. 
Es gilt, alle volkseigenen und privaten Produktionsmöglichkeiten, 
die für den Aufbau und für die Bevölkerung notwendig sind, zu för­
dern, damit die Durchführung der Aufbauaufgaben und die Versor­
gung der Bevölkerung schneller verbessert werden.

Im volkseigenen Sektor der Wirtschaft fordert die Erfüllung des 
Planes strengste Finanzdisziplin. Der Verwaltungsapparat in Staat 
und Wirtschaft ist zu verkleinern und ein entschiedener Kampf für 
größere Sparsamkeit zu führen. Der Zweck des Finanzplanes ist die 
Herbeiführung der Rentabilität der Unternehmungen, die Gewähr­
leistung der im Plan vorgesehenen Investitionen, die Entwicklung des 
Volkseinkommens entsprechend der Steigerung der Produktion und 
die Regelung der Preise. Der Finanzplan soll die Stabilität der Wäh­
rung gewährleisten und dient gleichzeitig der Kontrolle der Durchfüh­
rung des Wirtschaftsplanes. Es ist notwendig, in allen Betrieben vor 
den Belegschaften die Aufgabe des Kampfes um die Senkung der 
Selbstkosten und die Beschleunigung der Geldzirkulation in der 
volkseigenen Industrie zu stellen. Durch die Kontrolle der demokra­
tischen Öffentlichkeit müssen die in den Betrieben lagernden Waren 
ihren Verwendungszwecken zugeführt werden und die Überschüsse 
an materiellen Reserven zweckmäßiger aus genutzt werden. Das be­
zieht sich nicht auf die festgelegten Produktions- oder volkswirtschaft­
lichen Reserven.

In der Landwirtschaft soll 1950 der Hektarertrag der Friedens­
zeit erreicht werden, während die volkseigenen Güter einen höheren 
Ertrag erreichen müssen. Zu diesem Zweck ist es notwendig, die 
Herbstbestellung qualitativ gut durchzuführen. Das erfordert die 
Erhöhung der Produktion von künstlichen Düngemitteln, die Steige­
rung der Kaliproduktion für die Ausfuhr, um den Einkauf von aus­
ländischen Phosphaten zu ermöglichen; die Erfüllung des Produk­
tionsplanes von Traktoren und landwirtschaftlichen Geräten; ratio­
nellen Fruchtwechsel, die Anwendung der agrarwissenschaftlichen 
Errungenschaften; die größere Erzeugung von Kalk für die Düngung 
und die bessere Ausnutzung des Stalldungs. Es ist notwendig, die 
agrarwissenschaftliche Beratung der Bauern zu verbessern und beson­
dere Kreis- und Ortspläne auszuarbeiten, um den zurückgebliebenen 
Bauernwirtschaften zu helfen, die Hektarerträge der Friedenszeit zu
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